Benutzungs- und Hausordnung der Festhalle

§ 1 Zweckbestimmung und Allgemeines
Die Festhalle Dotternhausen ist eine öffentliche Einrichtung der Gemeinde Dotternhausen in Form eines Betriebes gewerblicher Art. Sie dient dem kulturellen und gesellschaftlichen Leben der Gemeinde. Der große Saal, der Singsaal, das Foyer, die Bühne, die Bar sowie die Küche und Nebenräume stehen für Kongresse, Tagungen, Versammlungen, Vorträge, Theateraufführungen, Bälle, Bunte Abende, Fasnachtsveranstaltungen, Konzerte, Jubiläen, Kurse, Ausstellungen und andere Werbeveranstaltungen sowie für Betriebs-, Vereins- und Familienfeiern zur Verfügung. Ein Rechtsanspruch auf Überlassung der Halle oder bestimmter Teile besteht nicht. Die Benutzungs- und Hausordnung ist für alle Personen verbindlich, die sich in der Halle einschließlich ihrer Nebenräume und Außenanlagen aufhalten. Mit dem Betreten des Grundstücks und der Halle unterwerfen sich Mitwirkende, Besucher und Gäste den Bestimmungen dieser Benutzungs- und Hausordnung sowie allen in diesem Zusammenhang erlassenen sonstigen Anordnungen der Gemeinde Dotternhausen.

§ 2 Mietvertrag
Die Festhalle wird von der Gemeinde (Vermieterin) verwaltet. Die mietweise Überlassung der Veranstaltungsräume, der Bar, Küche, Schankanlage und ihrer Einrichtungen bedarf des schriftlichen Vertrages, dessen Bestandteil diese Benutzungs- und Hausordnung und die Entgeltordnung jeweils in der aktuell geltenden Fassung sind. Aus einer mündlich oder schriftlich beantragten Terminnotierung kann kein Rechtsanspruch auf den späteren Abschluss eines Mietvertrages abgeleitet werden. Erst ein beidseitig unterschriebener Mietvertrag bindet den Veranstalter (Mieterin/Mieter) und die Gemeinde (Vermieterin). Mit Unterzeichnung des Mietvertrages unterwirft sich der Veranstalter (Mieterin/Mieter) dieser Benutzungs- und Hausordnung für die Festhalle. Der Mietvertrag hat nur für die vereinbarte Zeit und die Durchführung der beantragten Veranstaltung(en) Gültigkeit. Das Abhalten von Proben und die damit verbundene Benutzung der Räume außerhalb der im Mietvertrag festgelegten Zeit muss im Antrag besonders erwähnt sein und bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung der Vermieterin.

§ 3 Benutzungsentgelte
(1) Für die Benutzung der Veranstaltungsräume, Nebenräume und Einrichtungsgegenstände erhebt die Vermieterin Entgelte gemäß der jeweils geltenden Entgeltordnung. Schuldner der Benutzungsentgelte sind der Veranstalter und (falls abweichend) der Antragsteller. Mehrere Zahlungspflichtige haften als Gesamtschuldner. Der Mietpreis besteht aus einem Mietsatz für die Art der Veranstaltung und der Mietdauer, zu der die Betriebskosten (Strom, Wasser, Nahwärmekosten) gemäß Verbrauchsabrechnung dazu kommen. Die Benutzung der Beleuchtungs- und Lautsprecheranlagen sind im Mietpreis inkludiert. Darüber hinausgehende Wünsche werden nach Aufwand gesondert in Rechnung gestellt.
(2) Die Gemeinde stellt die Miete einschließlich der Nebenkosten nach der Veranstaltung in Rechnung. Der festgestellte Rechnungsbetrag ist innerhalb zehn Tagen nach Rechnungsdatum an die Gemeinde Dotternhausen zu entrichten. Je nach Art der Veranstaltung kann eine Kaution als Mietvorauszahlung verlangt werden. In besonderen Fällen können die Nebenkosten pauschaliert werden. In diesen Fällen ist die Pauschale mit der Miete zu zahlen.

§ 4 Bewirtschaftung
Die Bewirtschaftung im gesamten Bereich der Veranstaltungsräume wird von der Mieterin/dem Mieter in Eigenverantwortung durchgeführt. Bier und alkoholfreie Getränke dürfen nur von dem von der Gemeinde bestimmten Getränkehändler bezogen werden.

§ 5 Nutzung der Festhalle
(1) In der Festhalle ist das Rauchen gemäß § 5 LNRSchG BW untersagt.
(2) Bei allen Veranstaltungen sind die Bestimmungen des Jugendschutzes zu beachten.
(3) Die Festhalle darf ausschließlich für die Art der angefragten Veranstaltung und zu den im Anfrageformular genannten Modalitäten (Anzahl der Besucher etc.) genutzt werden. Die Festhalle ist schonend und pfleglich zu behandeln. Der Veranstalter hat dafür zu sorgen, dass ihre/seine Beauftragten, die Mitwirkenden, Besucher und Gäste diesbezüglich größte Sorgfalt üben.
(4) Tiere dürfen in die Halle nicht mitgebracht werden.
(5) Die ordnungsgemäße Müllentsorgung gemäß Abfallwirtschaftssatzung des Landratsamts Zollernalbkreis ist Sache des Veranstalters. Die Kosten hat der Veranstalter zu tragen. Im Außenbereich dürfen Rauchwarenreste sowie sonstige Abfälle nicht auf den Boden geworfen werden.
(6) Bei Veranstaltungen, bei denen eine Brandwache erforderlich ist, verlangt die Gemeinde die Gestellung einer Feuerwache und eines Sanitätsdienstes und behält sich das Recht vor, diese Hilfsdienste zu Lasten des Veranstalters selbst zu bestellen. Die Kosten hat der Veranstalter zu tragen. Die Entscheidung darüber obliegt der Gemeinde nach Bekanntgabe des Veranstaltungsprogrammes durch den Veranstalter.
(7) Der Veranstalter ist verpflichtet einen Ordnungsdienst einzurichten. Der Ordnungsdienst hat auf die Einhaltung der feuer- und sicherheitspolizeilichen Vorschriften gemäß den geltenden Vorschriften zu achten und für einen ordnungsgemäßen Ablauf der Veranstaltung zu sorgen. Der Ordnungsdienst hat insbesondere darauf zu achten, dass die Gänge zwischen den Stuhl- und Tischreihen nicht zugestellt werden; im Brandfall hat er das geordnete Verlassen der Halle zu regeln. Nach außen führende Türen dürfen während der Veranstaltung nicht abgeschlossen oder verstellt werden (Notausgänge!).
(8) Feuerwerkskörper sowie andere pyrotechnische Gegenstände dürfen innerhalb des Gebäudes nicht abgebrannt werden. Der Umgang mit Feuer und offenem Licht ist untersagt. Die Abgabe, das Bereithalten und Mitführen von Luftballons, die mit feuergefährlichen Gasen gefüllt sind, ist ebenfalls unzulässig. Die feuer- und sicherheitspolizeilichen Vorschriften sind genau einzuhalten.
(9) Werbung aller Art darf in den Veranstaltungsräumen und auf den dazugehörigen Parkplätzen nur mit vorheriger schriftlicher Genehmigung der Gemeinde betrieben werden. Nicht genehmigtes Werbematerial kann von der Gemeinde ohne Weiteres beseitigt und entsorgt werden. Entstehende Kosten können dem Veranstalter von der Gemeinde in Rechnung gestellt werden.
(10) Dem Hausmeister und sonst ermächtigten Bediensteten der Gemeinde ist zur Wahrung dienstlicher Belange der Zutritt zu sämtlichen Veranstaltungen jederzeit und unentgeltlich zu gestatten. Den Anweisungen des Hausmeisters oder den sonst ermächtigten Bediensteten der Gemeinde ist Folge zu leisten. Sie sind berechtigt, bei groben Verstößen gegen diese Benutzungs- und Hausordnung von ihrem Hausrecht Gebrauch zu machen und Personen aus der Festhalle zu verweisen.
(11) Dem Veranstalter obliegt die Beschaffung der Eintrittskarten für seine Veranstaltung. Sie/Er ist verpflichtet, dafür zu sorgen, dass die in den Eintrittskarten aufgedruckten Bedingungen eindeutig sind und mit den öffentlichen Ankündigungen übereinstimmen. Für jede Veranstaltung dürfen nur so viele Eintrittskarten ausgegeben werden wie Plätze gemäß dem vereinbarten Bestuhlungsplan in den vermieteten Räumen vorhanden sind.
(12) Der Veranstalter hat entsprechende Vorkehrungen zu treffen, erforderlichenfalls durch entsprechendes Personal, dass in der Festhallenstraße nur in den ausgewiesenen Schrägparkplätzen geparkt wird und somit jederzeit eine ausreichende Zufahrt für Feuerwehr- und Rettungsfahrzeuge gewährleistet ist.
(13) Bei entsprechendem Bedarf können auch die Rasenparkplätze neben der Festhalle nach vorheriger Abklärung mit dem Hausmeister der Festhalle genutzt werden.
(14) Die Festhalle ist barrierefrei über den Seiteneingang zugänglich. Der Veranstalter hat dafür Sorge zu tragen, dass der Behindertenparkplatz und die Zufahrt zum Seiteneingang frei sind. Außerdem ist der Seiteneingang aufzuschließen um Rollstuhlfahrern, Kinderwägen usw. den Zugang zu ermöglichen. 

§ 6 Technische Einrichtungen und Anlagen, Ausstattung der Räume
(1) Heizung und Lüftung richten sich nach dem jeweiligen Bedürfnis. Ihr Umfang wird von der Gemeinde ggf. in Absprache mit dem Veranstalter festgelegt.
(2) Die technischen Anlagen, wie z.B. Lautsprecher, Scheinwerferanlagen, dürfen nur mit Zustimmung des Hausmeisters und nach dessen Einweisung bedient werden. Ohne Erlaubnis dürfen elektrisch betriebene Geräte an das Stromnetz nicht angeschlossen werden. Werden elektrische Geräte an den Bühnensteckdosen angeschlossen, sind einwandfreie, mit Schutzleiter versehene Kabel zu verwenden. Das Verlegen von provisorischen Leitungen mit ungeeignetem Leitungsmaterial ist untersagt. Die vorhandenen Steckdosen auf der Bühne dürfen nicht demontiert, umgeklemmt oder an ihren Anschlussschrauben angezapft werden.
(3) Die Veranstaltungsräume werden leer vermietet. Die Betischung und Bestuhlung sind vom Mieter selbst aufzustellen und nach Beendigung der Veranstaltung wie ursprünglich vorgefunden (respektive ggf. nach Weisung des Hausmeisters) zu räumen. Die vorgegebenen Tisch- und Bestuhlungspläne der Gemeinde sind einzuhalten. Sonderwünsche sind schriftlich zu beantragen.
(4) Dekorationen, Aufbauten und dergleichen dürfen in der Halle nur mit Zustimmung der Gemeinde angebracht werden. Sie müssen nichtbrennbar, schwer entflammbar oder feuerhemmend imprägniert sein. Die besonderen Richtlinien und Anordnungen der Polizeibehörde sind zu beachten. Nägel oder Haken dürfen in Böden, Wände, Decken oder Einrichtungsgegenstände nicht eingeschlagen werden. Das Bekleben und Bemalen der Wände, der Böden und der sonstigen Einrichtungen sowie das Anbringen von Lichtreklame, Automaten, Schaukästen, Firmenschilder usw. ist untersagt. Die Ausgänge, Notausgänge, Notbeleuchtungen, Feuerlöscheinrichtungen und Feuermelder dürfen nicht verstellt oder verhängt werden. Im Übrigen gelten die Richtlinien für die Ausschmückung der Räume sinngemäß. Auf- und Abbau von Dekorationen, Proben und Aufführungen auf der Bühne dürfen nur in Abstimmung mit einer von der Gemeinde beauftragten Person durchgeführt werden.

§ 7 Haftung und Haftungsausschluss
(1) Der Aufenthalt im Gebäude mit sämtlichen Nebenräumen und dem Außenbereich geschieht auf eigene Gefahr und Verantwortung. Dies gilt analog für die auf den Parkplätzen abgestellten Kraftfahrzeuge. Bei Unfällen und Schäden tritt eine Haftung der Gemeinde nur dann ein, wenn ein Verschulden der Gemeinde oder ihrer Bediensteten nachgewiesen wird. Die Gemeinde haftet nur für Schäden, die auf Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit ihres Personals zurückzuführen sind.
(2) Der Mieter ist verpflichtet, die Räumlichkeiten, deren Einrichtungen und Geräte jeweils vor der Benutzung auf ihre ordnungsgemäße Beschaffenheit für den gewollten Zweck selbst oder durch Beauftragte zu prüfen. Er muss sicherstellen, dass schadhafte Geräte oder Anlagen nicht benutzt werden. Mängel sind unverzüglich dem Hausmeister anzuzeigen. Wenn keine nach Überlassung der Räumlichkeiten unverzügliche Mängelmeldung erfolgt, gelten die überlassenen Räume, Anlagen, Einrichtungen und Geräte als ordnungsgemäß überlassen
(3) Der Veranstalter haftet für alle Sach- und Personenschäden, die der Gemeinde oder Dritten (z. B. Veranstaltungsbesuchern, Ausstellern) entstehen, ohne Rücksicht darauf, ob die Schäden durch sie/ihn, ihre/seine Beauftragten oder durch Teilnehmer an der Veranstaltung verursacht werden. Sie/Er hat sich gegen Haftpflicht ausreichend zu versichern und den Versicherungsschein der Gemeinde auf Anforderung vor der Veranstaltung vorzulegen. Die Haftpflicht des Veranstalters erstreckt sich auch auf die Zeit des Auf- und Abbaus von Dekorationen oder Ausstellungsgegenständen und auf Proben.
(4) Der Veranstalter hat für alle Schadensersatzansprüche einzustehen, die anlässlich einer Veranstaltung gegen sie/ihn oder die Gemeinde geltend gemacht werden. Wird die Gemeinde wegen eines Schadens unmittelbar in Anspruch genommen, ist der Veranstalter verpflichtet, diese von dem geltend gemachten Anspruch einschließlich der entstehenden Prozess- und Nebenkosten in voller Höhe freizuhalten. Sie/Er hat der Gemeinde im Rechtsstreit durch gewissenhafte Information Hilfe zu leisten. Der Veranstalter verzichtet ihrer-/seinerseits auf eigene Haftungsansprüche gegen die Gemeinde und für den Fall der eigenen Inanspruchnahme auf die Geltendmachung von Regressansprüchen gegen die Gemeinde und deren Bedienstete. Die nach den vorgenannten Absätzen vom Veranstalter zu vertretenden Schäden werden von der Gemeinde auf Kosten des Veranstalters behoben.

§ 8 Rücktritt vom Vertrag
(1) Soweit im Mietvertrag nichts anderes geregelt ist, ist der Veranstalter zum Rücktritt vom Vertrag spätestens drei Monate vor der Veranstaltung berechtigt. In jedem Fall des Rücktritts hat der Veranstalter zur Abgeltung des Verwaltungskostenaufwands 10 % des vereinbarten Entgelts zu entrichten. Wird eine Veranstaltung zu einem späteren Zeitpunkt von dem Veranstalter abgesagt, ist dieser zur Bezahlung des vereinbarten Entgelts wie folgt verpflichtet, soweit die gemieteten Räumlichkeiten bei Anwendung der üblichen Sorgfalt von der Gemeinde nicht gleichwertig vermietet oder verwertet werden können: Geht der Rücktritt nach der Frist von drei Monaten vor dem Zeitpunkt der Veranstaltung ein, ist bis zwei Monate vor der Veranstaltung 20 % und bis zwei Wochen vor der Veranstaltung 50 % des vereinbarten Entgelts zu zahlen. Ab zwei Wochen vor der Veranstaltung bleibt das volle Entgelt zur Zahlung fällig.
(2) Der Gemeinde steht ein Rücktrittsrecht vom Vertrag nur bei wichtigem Grund zu. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn die Kaution nicht rechtzeitig bezahlt wurde, der Nachweis der erforderlichen oder gesetzlich vorgeschriebenen Anmeldung oder etwaiger Genehmigungen nicht rechtzeitig erbracht wird, die geforderte Haftpflichtversicherung nicht nachgewiesen wird, durch die geplante Veranstaltung eine Störung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung oder eine Schädigung des Ansehens der Gemeinde oder der Veranstaltungsräume zu befürchten ist, bei sonstigen schwerwiegenden Verstößen gegen die Vertragsbestimmungen oder wenn infolge höherer Gewalt die Räume nicht zur Verfügung gestellt werden können.
(3) Macht die Gemeinde vom Rücktrittsrecht Gebrauch, so ist der Veranstalter, soweit für den Rücktritt nicht ein Fall höherer Gewalt vorliegt, zur Bezahlung des vollen vereinbarten Entgelts verpflichtet, sofern und soweit die gemieteten Räumlichkeiten bei Anwendung der üblichen Sorgfalt von der Gemeinde nicht gleichwertig vermietet oder verwertet werden können. Darüber hinausgehende Ansprüche der Gemeinde, bspw. auf weiteren Schadenersatz, einschließlich etwaigen Verzugsschaden, bleiben unberührt.

§ 9 Schlüssel
Schlüssel für die Festhalle können von den verantwortlichen Personen (Lehrer, Erzieher, Veranstaltungs- und Probenleiter) bei der Gemeinde angefordert werden. Hierfür sind der Name, die Adresse, Telefonnummer, Veranstaltung, der Verein und die Probenzeiten der Person, der ein Schlüssel ausgehändigt werden soll, zu übermitteln. Ebenso ist mitzuteilen, welche Türen mit dem Schlüssel zugänglich sein sollen. Die Gemeinde entscheidet über die Ausgabe der Schlüssel. Die Weitergabe der Schlüssel an Dritte (auch innerhalb des Vereins) ist untersagt. Über den Verlust eines Schlüssel ist die Gemeinde unverzüglich zu informieren. Die Kosten für die Wiederbeschaffung des Schlüssels sind vom bisherigen Schlüsselinhaber zu tragen. Für eine Veranstaltung ausgegebene Schlüssel sind unverzüglich nach Beendigung der Nutzung und Reinigungsarbeiten zurückzugeben. Vorstehende Bestimmungen gelten im Falle der Ausstattung der Halle mit einer Chip-Schließanlage analog.

§ 10 Hausrecht, Veranstaltungszeiten und Übergabe
(1) Der Hausmeister und die sonst ermächtigten Bediensteten der Gemeinde üben das Hausrecht aus. Ihren Anordnungen ist Folge zu leisten. Der Veranstalter ist verpflichtet, Personen, die gegen diese Hausordnung verstoßen oder sich ungebührlich benehmen, unverzüglich aus der Halle zu weisen. Für die Einrichtung der Räume sind die Bestühlungs- und Betischungspläne, die vor der Veranstaltung festgelegt werden, maßgebend. Der Standort des Mobiliars und anderer Einrichtungsgegenstände in den Sälen und im Foyer darf nur von dem von der Gemeinde beauftragten Personal verändert werden.
(2) Beginn und Ende der Veranstaltung richten sich nach dem im Mietvertrag bzw. Anfrageformular festgesetzten Zeiten. Der Veranstalter hat dafür zu sorgen, dass als Schluss der Veranstaltung der vereinbarte Zeitpunkt eingehalten wird. Sollte sich der Beginn der Veranstaltung gegenüber dem vereinbarten Zeitpunkt ändern, ist dies der Gemeinde rechtzeitig mitzuteilen. Die Übergabe der Halle erfolgt durch den Hausmeister an den verantwortlichen Leiter der Veranstaltung.

§ 11 Bühnenbereich, Notausgänge
(1) Es dürfen sich nur diejenigen Personen auf der Bühne und auf der Hinterbühne aufhalten, die beim augenblicklichen Veranstaltungsablauf benötigt werden. Allen anderen Personen ist der Aufenthalt im Bühnenbereich nicht gestattet. Auch auf der Bühne und Hinterbühne ist der Gebrauch von Feuer und offenem Licht strengstens untersagt.
(2) Für die zusätzliche Einrichtung und den Betrieb elektrischer Anlagen auf der Bühne sind die Vorschriften des Verbandes Deutscher Elektrotechniker maßgebend. Der Aufbau einer Bar auf der Bühne ist untersagt.
(3) Alle eingebrachten Gegenstände des Veranstalters und engagierter Künstler sind ordentlich zu lagern. Die Zugänge zur Bühne, die Notausgänge, die Auftritts- und Abgangswege, alle Türen, das Treppenhaus, die Feuerlösch- und Alarmanlagen sind freizuhalten. Nach der Veranstaltung sind alle Gegenstände sofort mitzunehmen.
(4) Der Zutritt zum Regieraum ist nur dem von der Gemeinde beauftragten technischen Personal und den Fachkräften gastierender Theater gestattet.

§ 12 Garderobe, Bestuhlung, Bewirtung
(1) Die Besucher von Veranstaltungen haben Mäntel, Schirme, Einkaufstaschen, Gepäckstücke und dergleichen in der Garderobe aufbewahren zu lassen. Für die Abwicklung des Garderobenbetriebes hat der Veranstalter selbst zu sorgen, es sei denn, der Garderobenbetrieb wurde ausdrücklich von der Gemeinde übernommen.
(2) Der Veranstalter ist verpflichtet, wegen der Bestuhlung und Bewirtung mindestens zwei Wochen vor der Veranstaltung mit dem Hausmeister Verbindung aufzunehmen. Aufstellen und Wegräumen von Tischen und Stühlen sowie der Bühne ist Sache des Veranstalters unter Anleitung des Hausmeisters.

§ 13 Räumung, Reinigung und Rückgabe
(1) Die Festhalle ist im Zustand wie vor der Nutzung (besenrein) zu hinterlassen. Hierzu gehören auch die Leerung der Mülleimer, Beseitigung von Müllablagerungen im Außenbereich, das Fegen der Bühne und das feuchte Aufwischen der Räumlichkeiten. Die Toiletten, die Umkleidekabinen, die Bar, die Küche und das Inventar sind wie vor der Nutzung hygienisch rein zu hinterlassen.
(2) Erfolgt keine ordnungsgemäße Rückgabe der Räumlichkeiten, behält sich die Gemeinde vor, dem Veranstalter die Kosten für die Nachreinigung nach Aufwand in Rechnung zu stellen. Nicht verbrauchte Lebensmittel sind spätestens am folgenden Tag abzuholen. Beschädigte Gegenstände sind dem Hausmeister selbständig zu melden. Sie sind zu ersetzen.
(3) Bei der Übergabe wird festgestellt, ob durch die Benutzung irgendwelche Schäden verursacht worden sind und das Inventar vollständig ist. Etwa später festgestellte Schäden oder Verluste kann die Gemeinde trotzdem geltend machen.
(4) Fundgegenstände sind beim Hausmeister abzugeben und abzuholen.
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